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Finanzierung gefährdeter Erstorientierungskurse: Der Schlüssel liegt bei Nancy 
Faeser! 

Träger von BAMF EOK-Kursen für Schutzsuchende und Zugewanderte müssen 
bereits Kurse einstellen +++ Integrationsministerkonferenz findet klare Worte +++ 
Finanzierungszusage jetzt! 

Ob Hessen, Thüringen, Niedersachsen oder Bayern - Bundesweit sind die Folgen des 
unerklärlichen Mittelabzugs von Erstorientierungskursen (EOK) zu beobachten: Kurse 
müssen eingestellt werden (bei steigenden Flüchtlingszahlen!), Träger stellen die 
Arbeit ein, Personal wird entlassen.  

Warum? Im Bundeshaushalt 2023 wurden mind. 15 Mio. EUR für dieses Fundament 
der Integration in Deutschland nicht bewilligt. Neben den Integrationskursen (IK) und 
Berufssprachkursen (BSK) sind die Erstorientierungskurse jedoch eine der tragenden 
und anerkannten Säulen der Sprachbildung für Geflüchtete.  

Einzelne Bundesländer haben bereits finanzielle Zusagen von der Bundesregierung 
gefordert, darunter Nordrhein-Westfalen, Bayern und Hessen. Nun hat sich auch die 
Integrationsministerkonferenz klar positioniert und am 27. April in einer 
Presseerklärung eine Nachbewilligung der benötigten Bundesmittel gefordert.  

„Was braucht es noch, damit endlich eine Finanzierungszusage der Bundesregierung 
für dieses etablierte Kursformat erfolgt? Die Beteiligten in Landespolitik und 
Trägerschaft sind sich einig. Es liegt jetzt an Bundesinnenministerin Nancy Faeser, die 
Nachbewilligung am 10. Mai beim Treffen mit Bundeskanzler Olaf Scholz und den 
Ländern zuzusagen: ansonsten wird es in Hessen nach dem 30. Juni keinen einzigen 
EOK mehr geben – von keinem Träger, an keinem Ort in Hessen, in keiner 
Flüchtlingsunterkunft, in keiner Erstaufnahme. Und Hessen ist kein Einzelfall. 
Bundesweit ist die Lage kritisch und spitzt sich mit jedem Tag zu. Es ist 
unverständlich, weshalb die Bundesregierung zu diesem Thema schweigt“, sagt Enis 
Gülegen, agah-Vorsitzender. 

Enis Gülegen 
Vorstandsvorsitzender 
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************************** 

Erstorientierungskurse sind Integrationsbeschleuniger  

Wichtig ist die Ausstattung aller drei Säulen, die alle ihren Platz, die alle ihre 
Berechtigung, die alle ihr Integrationspotential haben. Erstorientierungskurse, die 
etwa vier Monate dauern, haben eine sehr flexible Herangehensweise, können sich 
als aufsuchende Pädagogik viel praktischer an den Lebenswelten der Geflüchteten 
und Zugewanderten orientieren. Die EOK-Träger gehen u.a. in städtische Quartiere, 
kommunale Flüchtlingsunterkünfte, Erstaufnahmeeinrichtungen der Bundesländer. 
Bis Ende 2022 waren sie nur für Asylbewerber mit geringer Bleibeperspektive 
gedacht, seit 2023 richten sie sich an Schutzsuchende und Zugewanderte (auch aus 
der EU), denen die „Teilnahme an einem Integrationskurs aus rechtlichen, 
tatsächlichen oder individuellen Gründen (noch) nicht möglich ist.“ 

Bundesweit wurden fast 180.000 Personen an über 1.700 Standorten in über 7.000 
Kursen in den EOK unterrichtet und haben somit die Grundlagen erlernt, was in 
Deutschland wichtig ist. EOK vermitteln Sprache, Orientierungswissen und 
Handlungskompetenz. Wer einen EOK besucht hat, kann schneller und eigenständig 
seinen Beitrag zur Integration leisten. Die EOK schaffen eine ideale Grundlage für 
einen Integrationskurs – auf den man bis zu einem Jahr warten muss! 


